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110 Mio. Vogel-Beobachtungsdaten

umfasst das Meldeportal ornitho.de des DDA

davon 55 Mio. aus den letzten 5 Jahren (2021-2025)
davon 

• 49,5 Mio. Gelegenheitsbeobachtungen,

• 5,5 Mio. aus dem ehrenamtlichen Vogelmonitoring,

• 39 Mio. mit exakter Verortung 
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Ornitho.de

• gestartet im Okt. 2011
• seit 2014 App NaturaList
• Revolution der Sammlung vogelkundlicher 

Daten in Deutschland
• hohes Ansehen in der (Fach)Öffentlichkeit 

und in der Wissenschaft
• Teil der ornitho-Familie mit Portalen in 12 

Ländern
• Rechtlich und finanziell getragen durch den 

DDA
• Eine echte Erfolgsgeschichte!

Rotmilan-Meldungen seit dem 01.01.2026 
auf ornitho.de und ornitho.lu; n = 92.131



4F. Kunz * Designstadt * 31.02.2222

O
liv

er
 R

ic
ht

er



5

Der DDA: Zählen – Wissen – Schützen

• gegründet 1970

• Dachorganisation der vogelkundlichen 
Fachverbände in Deutschland

• 48 Mitgliedsorganisationen mit 12.000 
Basismitgliedern

• derzeit 46 Angestellte

• Sitz in Münster mit Exklaven in Büsum 
und Göttingen

• Koordinationsstelle des bundesweiten 
ehrenamtlichen Vogelmonitorings und 
Atlaskartierungen, Träger von ornitho.de

+ 31 auf der 
lokalen/regionalen 
Ebene
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• 60.000 registrierte Personen 
Wer sorgt für den Datenschatz?

1 nicht-repräsentative Umfrage im Rahmen eines Workshops 28.10.2022
2 Auswertung der pers. Einstellungen auf ornitho.de, Feb. 2026

• Bereitstellung der Daten freiwillig und uneigennützig, aber auch mit klaren 
Vorstellungen:

− 80 % wollen, dass ihre Daten beim beschleunigten Ausbau 
Erneuerbarer Energien berücksichtigt werden (müssen)1

− Rund 46 % wollen nicht, dass die Daten ohne Rücksprache zu 
kommerziellen Zwecken genutzt werden2

• Von Einsteiger*innen bis „Profis“, von diesen sehr hoher Anteil auf 
ornitho.de, u.a. für bundesweites Vogelmonitoring und Atlaskartierungen
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Wer sorgt für die hohe Datenqualität?

1. Automatische Filter bei der Eingabe (Jahreszeit, 
Meereshöhe, Anzahl)
 Aufforderung zur Überprüfung und Eingabe von 
Bemerkungen

2. rund 500 Regionalkoordinator*innen und 
Artspezialist*innen
Seit 2025 unterstützt von den Melder*innen, die den 
Validator*innen Hinweise auf mögliche Fehlbestimmungen 
geben können

3. Avifaunistische Komissionen für 
außergewöhnliche Beobachtungen 
(jahreszeitlich, räumlich)ohne Autor*in; https://extreme.pcgameshardware.de
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Was können die Daten (nicht)?

1. Können und sollen keine Kartierungen 
oder Zählungen ersetzen!

2. Sie sind größtenteils unsystematisch 
und weisen starke räumliche 
Unterschiede auf.

Aber:

3. Sind eine substanzielle Ergänzung zu 
vorhandenen Daten bei Behörden.

4. Sollten berücksichtigt werden (müssen), 
wenn Erfassungen wegfallen.

Verteilung von 60 Mio. Beobachtungen als 
Summe je TK25 (ca. 120 km²), Stand: 2021
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Wie wollen wir die ornitho-Daten zu „vorhandenen Daten“ machen?

Über das DaVon-Projekt:
• Datenmobilisierung von Vogelbeobachtungen

• Entwicklung einer Plattform, über die 
(Naturschutz)Behörden Zugang zu geprüften 
Vogel-Beobachtungsdaten erhalten

• Freiwillige Bereitstellung durch die Datenprovider 
DDA und Observation International + ggf. später 
weitere 

• Ziel: funktionsfähiger Prototyp 2027

• Transparente Dokumentation + Kommunikation

• Geben und Nehmen – auf Augenhöhe!

Unterstützt mit Mitteln des nationalen Artenhilfsprogramms 
durch das BfN mit Mitteln des BMUKN
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Bereitstellung der Daten: die Herausforderungen

1. Technische Herausforderungen 
 alles lösbar mit guten ITler*innen (auch tägliche Updates)

2. Zeitnahe Qualitätssicherung
 weiter auf ehrenamtlicher Basis (bewusst!), unterstützt durch DDA-Personal
 technische Vereinfachungen / Unterstützungen für Validator*innen

3. Rechtliche Fragen
 Umweltinformationsgesetz / Ausschluss kommerzieller Weiternutzung
 „Gerichtsfestigkeit“ der Daten

4. Kommunikation
 größte Herausforderung: a) Melder*innen, b) professionelle Kartierer*innen
 klare Trennung zwischen „vorhandene Daten“-Vorhaben und übrigen
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Einen gemeinsam nutzbaren Datenpool schaffen?

• DDA und Observation International werden mit dem DaVon-Projekt in die Lage 
versetzt, ihre Daten unter klar definierten Voraussetzungen für Behörden 
zentral und weitgehend automatisiert bereitzustellen.

• Könnten (sollten) nicht auch die Daten von Behörden und Vorhabenträgern 
umgekehrt für Naturschutzzwecke und wissenschaftliche Analysen zentral 
zugänglich gemacht werden (ebenfalls unter klar definierten Voraussetzungen)?
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